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Bavarian Open M itgl i e d e rve rs arn m I u ng
Julia Michel holte Bronze Tl(/-Neuigkeiten

A äi',äffi ,fJ'-1l:#'fflxff lfflHl',',',ä, ll'i,l:ä:l;:i,lT',;
schaft (Bavarian Open) in Ingolstadt souveränen Katas Kanku Dai, Bassai Dai

statt. Für Deutschland gingen unter an- und S0chin setzte sie sich ungehindert

deren Julia Michel aus Thüringen bis zum Poolsieg durch. In ihrer vierten
(Musashi Weimar) in der Disziplin Kata Begegnung traf sie dann auf die spätere

Einzel weiblich an den Start. Vizemeisterin Astrid Simmel und musste

Diese Meisterschaft wurde nach den sich dieser in einer knappen 2:t Ent-
neuen WKF-Regeln ausgetragen, d.h. im scheidung geschlagen geben. Doch da-

derin aus, den sie allerdings

mit einer starken Ngushiho

für sich entscheiden konnte.

Siegerin in dieser Disziplin

wurde die Matadorin aus

Finnland.

FUr die Bundeskaderathletin

Julia Michel ist es ein hervor-

ragender Start in diesem Jahr,

nachdem sie ein Wochenende

zlJvor in Rotterdam bereits

den 7. Platz bei der interna-

tionalen holländischen Meis-

terschaft (Dutch 0pen) er-

reichte.

Dirk-Uwe Dahm

A ä ?;l,lffi ,fll,T'Jflf ä J:i,l
jährliche Mltgliederversammlung des

TKV statt. Vertreter aus 32 Vereinen, Vor-

standsmitglieder und Gäste nahmen da-

ran teil.

Erster Schwerpunkt war die Aufnahme

von drei neuen Vereinen in den TKV. Die-

ses sind die Sportgemeinschaft Langen-

wolschendorf/Abteilung Karate, der Ver-

ein Karate-Kampfsport-Hohenleuben

und der Wernigeröder Sportverein Rot

Weiß e.V. 1949. Letzterer ist eigentlich in

Sachsen-Anhalt beheimatet, aber auf

Crund fehlender Zuarbeit im eigenen

Landesverband wollte er gern im TKV

aufgenommen werden.

Weitere Schwerpunkte

waren der Jahresbericht des

Präsidenten Frank Sattler

die Vorstellung des Kassen-

berichtes durch Gabi

Walter und die Diskussion

zur Jahresrechnung 2000,

welche jeweils durch die

anwesenden Mitglieder be-

neue lizenzc:c:-;:1 -:) - r.-, itach

Anlragen unl D-s.;;-rs---- :=, -.--,s):n.

\un nocr ku:z .-:-=- ]-^--.-.. die

durch die I'iltg,;rcer,:::1r------*:--= be-

stätigt uurden:

O neues Leistungssponkoluep: i=s Ti.',-:

E Meuselwitz ir,'ird neuer Laniessluz-

punkt,

fl Beweismittel Video bei Wettkämpfen

in Thüringen nicht zugelassen,

f Vico Kohler wird kommisarisch die

Arbeit des bisherigen Schulsport-

referenten 0laf Reichelt bis zur näch-

sten Wahl fortführen.

Letzter Schwerpunkt war auf Antrag des

USV Erfurt die Wahl einer neuen

Stilrichtungs- und Prü-

fungskommission, welche

Beweismittel ab sofort die Aufgaben des

Video bei bisherigen Stilrichtungs-

Wettkämpfen referenten Shotokan und

in Thüringen des Prüfungsreferenten

nicht zugelassen übernehmen und koordi-

nleren wird. In diese drei-

köpfige Kommission wur-

den Frank Pelny

ffi,1ff"ää.ä;ä*iffii,.}:Hjl mit war es noch nicht vorbei,

Lffilt1tffiffiffi noch stand der Kampf um
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'" , l, ,",'"1'ffi Platz drei gegen die Englän-

stätigt wurden. Desweiteren wurden der (Stilrichtungswart Shotokan). Dietmar

Finanzhaushalt 2001, die neue Kosten Berger (Prufungsrvart) und Andreas

und Honorarordnung des TKV sowie die Kolleck (Beisitzer) mehrheitlich gewählt.

DrrAutofahrer ist die wichtigste

m Mittel unkt

Person fü r u nser Ha us. Dafü r

arbeiten und planen wir.

Denn wir möchten nicht nur

gute Autos verkaufen. Wir tun

alles, damit Sie auch nach dem

Kauf bei uns bestens betreut

werden.

Repa ratu r-Werkstatt

für alle Farbrikate!

fUV und AU im Hause.

i 
rrr komplette Opel-Zubehör.

, _y:g:rnste 0pel Fachwerkstatt.

Autohaus
An der Henne 22

99A85 Erfurt
Tel.: 03 6l /42 04 40
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Eine große Auszeichnung
Meuselwitz - ietzt Karate-

Lan d esl eistu ngsstützp u n l<t!

A ä1, #::xlxf ä,*lii:tää:
reich und hat sich hier und da bereits

einen Namen gemacht. Dank der konti-

nuierlichen Arbeit seitens des Vereins-

trainers und der Erfolge der Vereins-

mitglieder konnte in den letzten Jahren

ein fester Kaderstamm aufgebaut wer-

den. Aufgrund dessen wurde nun dem

Trainer und dem Verein die große

Auszeichnung "Landesleistungsstütz-

punkt" zuerkannt. Allen Karateka - vor-

nehmlich den Landeskadern - aus gafiz

Thüringen und anderen Bundesländern

wird damit die Möglichkeit gegeben, am

angebotenen Leistungstraining des Ver-

eins montags, 19:00 Uhr - 20:30 Uhr,

mittwochs, 17:00 Uhr - 19:00 Uhr und

freitags, 17:00 - 18:30 Uhr/18:30 Uhr -

20.00 Uhr kostenios teilzunehmen. Eine

kurze telefonische Anmeldung sollte

hierbei durch die Interessenten erfolgen.

Ein weiteres erfreuliches Ergebnis der

Mitgliederversammlung war die Ernen-

nung Vico Kohler nrm Schulsportre-

ferenten des Thüringer Karate Verbandes.

So ist er nun seinem Vorhaben, Karate

auch als Schulsport anzubieten und at-

traktiv ztl gestalten ein kleines StUck

näher gekommen. Im Rahmen dieses

Amtes wird es im September diesen Jahres

erstmalig eine Schulmeisterschaft des

Altenburger Landkreises geben, an der

sich alle Schulen diese Kreises beteiligen

können. Informationen rJm Thema

Schulsport erhält man bei Bedarf unter

der in diesem Heft bei "Schulsportrefe-

rent" angegebenen Kontaktadresse.

Claudia Bergmann

Necl«ar Cup
105 Vereine in Esslingen

I m 24. März 2001 fand der dies-

A jährige Neckar Cup in Esslingen

bei Stuttgart statt. Es nahmen daran 105

Vereine mit 580 Wettkämpfern teil, die

insgesamt 8i5 mal an den Start gingen.

Dieses Jahr stellte sich der international

frequentierte Neckar Cup als schlecht or-

ganisiertes Mammut-Turnier heraus. Der

auf neun Uhr angesetzte Beginn ver-

schob sich um eine Stunde, das Wett-

kampfsystem war niemandem s0 richtig

klar und die für Mittag ausgeschriebenen

Finals fur die Kinder fanden erst abends

um zehn Uhr statt. An diesem harten lan-

gen und chaotischen Tag war auch der

USV Erfurt e.V. wieder erfolgreich.

Bei den Schülern holte sich Franziska

kieg in Kata Einzel den dritten Platz. In

Kumite ((45 kS) unterlag sie erst im

Finale und sicherte sich somit den zwei-

ten Platz. Sebastian Reinhardt stand in

Kata Einzel ebenfalls im Finale und er-

rang mit einer umstrittenen Kampfrich-

terentscheidung den zweiten Platz. In der

Jugend erkämpften sich Christian Rub-

ner und Kerstin Merkert dritte Plätze in

der Kategorie Kata. Matthias Schneider

hatte hier die Nase vorn und siegte im

Finale klar mit Gojushiho-Sho. Darüber

hinaus erkämpfte sich Carsten Neumann

vom KDK Nordhausen in Kumite ((60 kS)

einen dritten Platz. Bei den Junioren

konnten die USV Madchen mit drei dritten

Plätzen in einem äußerst starken Teilneh-

merfeld aufwarten. Hier belegte Sabine

Schneider zusammen mit Nicole Schulz

den dritten Rang in Kata, in Kumite (60

kg) konnte sich Sabine ebenfalls einen

dritten Platz erkämpfen. Bei den Senioren

war der USV mit Christiane Wolf in Kata

Einzel vertreten, die hier den ersten Plalz

errang.Der Leistung aller Athleten und

auch der Betreuer sei eine große Aner-

kennung auszusprechen, nach einem 16-

Stunden-Tag war wohljeder von uns sei-

nen Grenzen nahe.

Am Rande sei erwähnt, dass eine Woche

zuvor schon die Damen-Mannschaft mit

Sabine Schneider, Sylvia Mischke und

Nicole Schulz vom USV Erfurt e.V. bei den

Bavarian 0pen den ersten Platz belegte.

Auch Julia Michel von Musashi Weimar

e.V. hatte sich an diesem Tag den dritten

Platz bei den Junioren im Kata Einzel

hart erkämpft.

Chrßtiane Wolff

& äüri »o'THunrNäiN A
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aus allen Nahten ztt plalzen. Bereits in

den fruhen Stunden des Vormittag, war

die nach einem Parkplatz im Umkreis

von 400 Metern um die Zweifelderhalle

meist vergeblich. Die Autokennzeichen

verrieten meist weite Anfahrtswege, stam-

men unter anderem aus Hessen,

Schleßwig-Holstein, Brandenburg, Sach-

sen, Sachsen -Anhalt und natürlich Thu-

ringen. Neben dem gastgebenden Verein

kamen auch sehr viele Sportler vom

Sakura Meuselwitz, Musashi Weimar, KD

Quedlinburg und USV Erfurt. Mit insge-

samt 68 Meldungen war Musashi

Weimar die Ehrenplakette "Höchste

Meldequote" nicht mehr zu nehmen,

welche erstmals durch den Ausrichter

vergeben wurde.

Aber in erster Linie ging es um den

wohl größten Pokal, dem Kyffhäuser-

Pokal. Nach dem schon im letzten Jahr

der austragende Verein sich aus der

Ehrung "Erfolgreichster Verein" aus-

schloß, kamen, sahen und siegten die

Karateka von USV Erfurt (ehemals HSG

Erfurt) als Titelverteidiger.

Es war schon recht beängstigt wie die

Sportler um ihren Trainer Andreas

Kolleck, eine Plazierung nach der ande-

Zu den Spitzenathleten gehöfte
auch der Schmalkaldener und ietzt
ftir den KD Lich staftende Sascha
Marth, Landesmeister Thüringens
Kata Senioren

ren für sich einheimsten. Dies aber nicht

nur im Kata-Wettbewerb sondern auch

im Kumite. Da muß man sich auch nicht

wundern, wenn schon erfahrene

Kampfrichter, wie Alexander Suck, den

Trainer Andreas Kolleck fragt, ob er seine

Karateka irgendwo klonen lässt. Aber

auch viele andere Vereine mit ihren

Karateka machten an diesem Tage auf

sich aufmerksam. Erstmals begrüßten

wir auch Sportfreunde aus hohem

Norden. Der KD Wirst kam mit über 20

Karateka. Auch sie konnten sich plazie-

ren. Ein kleines Dankeschön für ihr

Kommen erhielten auch sie vom Aus-

richter. Sie trugen mit dazu bei, genau

wie die vielen anderen Spitzensportler der

angereisten Bundesländer, dass dieses

Turnier für alle eine Bereicherung war.

Der Zuschauerrekord von fast 300 ist ein

Zeichen dafür welchen Stellenwert der

Kyffhäuser-Pokal in den Bundesländern

und der Region um Kaiser Barbarossa

hat. Dirk-Uwe Dahm (Vorsitzender des

Musashi Weimar) lobte am Ende nicht

nur die gute 0rganisation, sondern auch

das jedes Jahr steigende Niveau. ,,0b als

Wettkämpfer bei den ersten Kyffhäuser-

Turnieren oder jetzt als Kampfrichter, es

hat sich viel getan. Man sieht das nicht

nur die ThUringer sondern auch viele

andere Bundesländer dieses Turnier als

optimale Vorbereitung zur eigenen Lan-

desmeisterschaft nutzen.

Aber nicht nur zur Vorbereitung für

die Leistungskader der Länder und

Vereine, sondern auch als Nachwuchs-

turnier für den ersten Test der bisher trai-

nierten Leistungen. 0b jung (ab 5 Jahre)

oder alt (bis 42 Jahre) bei allen diesen

Newcomers war eines sicherlich gleich,

dass Kribbeln im Bauch und die

Nervosität. Wer diese bekämpfte, zählte

schon zu den Gewinnern. Der Höhepunkt

war wie in jedem Jahr der Bunkai-

Wettbewerb. Leider traten hierzu nur drei

Teams an. Vielleicht sollten die Vereine

welche ihre Kata-Teams für den

Wettkampf vorbereiten, auch mit teil-

nehmen um dies auch unter Druck zute-

sten und nicht nur im geheimen im Dojo

üben, damit keiner Ideen klaut. Da die

neuen Wettkampfregeln im Kata-Team

dieses ja mit vorgeben, um die

Attraktivität des Karate-Sportes zu för-

dern müssen die finalteilnehmenden

Teams hier die Analyse (Bunkai) demon-

strieren. Denkt mal drüber nach.

In diesem Jahr gewann den Bunkai-

Pokal, gestiftet von Lothar J.Ratschke,

klar und souverän die Karateka von der

Kampfkunstschule Inazuma Schönei-

che. Wobei die Massen in der Zweifelder-

halle Veit Neblung aus Sömmerda, mit

seinen jungsten Schülern (5 bis 6Jahre)

bei der Taikyoku-Shodan den stärksten

Beifall zollten. Aber hier entschied im

Herz der Zuschauer, vor aliem sicherlich

die Putzigkeit, der jungsten Nachwuchs-

karateka. Dritter wurde das Jugendteam

vom 1.KV Erfurt.

Dank allen 15 Helfern im gastgeben-

den Verein, aber auch den Kampfrichtern

ein großes Lob, dass sie so lange durch-

gehalten haben. Einige Betreuer hatten

erstmals sogar Mitleid mit den Kampf-

richtern. Was nicht immer der Fall ist!

Erstmals in der siebenjährigen Geschich-

te des Kyffhäuser-Pokals, gelang es dem

0rganiations-Team um Frank Pelny und

01af Reichelt nicht den vereinbarten

Zeitplan einzuhalten. Ursache hierfür

war die Umsetzung des neuen Wett-

kampfsystems. Cerade die älteren

Karateka die schon einige Zeitimaktiven

Wettkampfbetrieb sind, zeigten dafUr

Verständnis. Danke an Euch und das ihre

alle bis 22.00 Uhr durchgehalten habt.

Wir werden uns ändern und die Aus-

schreibung für den B. Kyffhäuserpokal

steht schon,

OSS

Anzeige

Wfhäuscr-Pol«al r ein
Tumier der Superlative

Kata-Bunkai: Veit Neblung aus Sömmerda mit jüngsten Karatenachwuchs
bei lhrer Demonstration - und das mit 5/6 Jahren.

430 Karateka aus 36 Vereinen
kämpften zu Füßen Barbarossa

assbwk* - DO ivt Xe{bva n?vt Stausee

YFTHÄU-rER KARÄTE CÄMP 2OOI
vü?n 2-L. [ris z4 .\wwi vniL Sensei

IIÄTJ(HKE 5. tllrN K . BIT'CH 3. DÄN F, PELNY 3. NÄN

Uye.iSf, i ilm !'reit*g. rien 22. ${t.01 ab 14. tX} IJhr auf dem internatianxlen C*mpingplatir

(rvir lagcrn auf der Mittelrriese mit eigenen Eingang am StrandbadJ

}fff,ffiriltg Llllt] : In rigenen Zrllen *der rniefen von Sungalsrrs sorvie W*ndsrhtitten *uf
denr Teltplatr. Reservierungen ah sofsrt mä$ich u*t*r . d. ().14651/ 6l f 0

lielypffe$,'ti1ti: §t:lb31vu.o1resung. AuBer in der Halte urd zur llctc gibt e.s lisran urrr]

'Ir*imiueispfurx , ,-:;T:LäHffi $rsduier{rng§n, Hanbo - rraining mir rrr*nk
Pclny {l.f}rn l§obudo} un«l Csrmen IIAu*e (l.Dan }Ianbo-Jiutsu)

irtt I'rtil,i6 Äh 19. 3$ bis 2l. *A ti*r ü*r : V.Arbereit tns§,t,fai+inr lef ,I'f§ftin*t
tnt Saltt.<trt4 ü7. "15 bis 0tt. I5 L'hr für atle Inrtresrcnten Tei - Sho am Seeufer

0+. txi bis I0,30IJhr 9. - tt. H.yu Kihon f'rank l]elnv
t{}. 30 bis t2. 00 Uhr l, - fr, Xy" Kata l.othur.t,Ratsclrli.r
12.00 bis 13.30 tihr S.Kvu - Dan Kurnite Klaus ltit.seh
t3. §I his lS. üS tihr *. -it. Xyo Kumite Klaus Bi{.*ich
15. {N} his 16.30 Uhr ?. - 6. Kyu Kihon Frank Pclnv
16. -ät) his lS. üS tlhf ' §"I{yu * t}an Kat* Lvthxr J" Ratschke

.{& Is"J#- {/k M' fr {i#rs,}m#}f#}daxer:,I}qJ#J{r ,&lä!ä .!/
I . t§ llc:§sEs r?TALr*zäH-lrurt orn §andslrsncl des Stauscc. Ifitte vcrrirlsweise die l,{cldungrn

:rhgebrn. Ein"I'crrnr maxirnal I0 Kämpfrr! Nur der l.Ftatr. wird gmhrt!
Beginn I9.OüUhr !

Ab 20. 30 Uhr Beginn dar Lekrgangsf*te am Ufer de* Stausss mit groltrem Lagerfeuer !

ll'ie in jetttm Jahr wit dem Frofi der IJJ 's - Ltlli ilann !

ittrt Soxl'ttrtrl 09. m bis I0.30 Uhr 9. - L Kyu Kutu Lathar J. Ratrctrhr
10. 3S bls I1.0S Lrhr 7. - 6. liyu Kunrite Kl*us Bitsch
12. ü0 his I3. 30 L,hr S.Kyu - üsn Kihon $'rank P*ln}

,lh ! -1.15 Lihf Pfüfunpen,bis rum t. Kvu möqlith, ttrkurdery ynL.tulg*e-n ryirhriuglin t
t,e$vg.-Gebtnbr, npr.{ 30 ,: nu
mfoiwation : uner T"etefon 0J *ti Tt i f dI eü

H*ftf,fffg : üer Äu*riehter lehnt jeglieh* ltafrung trb !
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MEr(llÖ
Zusammenstellung aus Büchern von Funakoshi G.,

H., A.pflüger; W.Lind und dem BUBISHI
Nakayama M., Kan aza\ita
von Frank Pelny

Dl:'fl?.'*,?i:.i':
SHÖRN-Kata aus dem TO-
MARI.TE.

Geschichte
Die genaue Herkunft der KATA ROHAI

ist nicht geklärt. Man weiß, dass es eine

chinesische Kata ist, die vermutlich von

chinesischen Meistern des BAI-HE-

QUAN (sudchinesischer Weißer-Kra-

nich-Stil) nach Okinawa gebracht oder

von einem 0kinawaner in China er-

lernt wurde. Diese Form bevorzugt ein-
beinige Stellungen und Kranichbe-

wegungen. Man vermutet, dass sie

zuerst in TOMARI auftauchte. Später

wurde sie aber auch im SHURI-TE

geübt.

Es ist bekannt, dass MAEDA PEICHIN

aus dem T0MARI-TE ein Spezialist die-

ser Kata war. IT0SU YASUTSUNE

(1830-1916) aus dem SHURI-TE grun-
dete spärer die Varianren ROHAI-SHO-

DAN, -NIDAN und -SANDAN, die heure

noch in einigen Stilen geübt werden.

Im SH0T0rum-nyü kennt man nur
eine Form der R0HAI, die man MEIKY0

nennt. In einigen 0rganisationen, die

SHOTOKAN berreiben, wird aber auch
eine Kara MEIKY0 NIDAN geübt, z.B. im
FUDOKAN des Dr. Ilja Jorga und in der

Budo Shadan Japan Karate Shotokai

0 K S ) von ASAI Tersuhiko.

Die SHOTOKAN-Varianre unrerschei-

det sich sehr von der okinawanischen

Am 9. Dezember wurde Thüringen brw.
Brandenburg um elf neue B-Trainei(Trainer
für leistungssport) bereichert. Die Teilneh-
mer wollen sich mit diesem Schreiben beiden
Referenten Dirk-Uwe Dahm, Frank Sattler
und Klaus Bitsch herzlich bedanken aber

3uch einige Verbeserungsvorschläge uin-
bringen!

Der lehrgang war sehr informativ und jeder
Teilnehmer konnte etwas mit nach }iurr*
nehmen. Wir hatten uns jedoch mehr ver-
sprochen. leider ging es nämlich während
der einzelnen Lehrgangswochenenden schon
etwas chaotisch zu. Es fing damit an, daß den
Teilnehmern ein vorgescf,obener Termin ,ol
wie der lehrgangsort erst sehr spät mitgeteilt
wurde. Die einzelnen Lefugrin§e fandän im
Bushido Waltershaus*r, roiri*"im Chikara-
Club in Erfurt statt. Hier wurde dann auch
ubernachtet. Das macht wohl den wenigsten
f,aratekas etwas aus, jedoch haben wir"uns
über die dennoch ungeminderte lehrgangs-
gebrihr geärgert. Da w]r weniger utx..L*fin
Teilnehmer \ryaren, wurde der lehrgang nicht

ROHAI. In der ursprtinglichen Form ge-

brauchte man den Stand SAGIASHI-DA-

CHI (Kranichstellung, der Fuß des hoch-
gehobenen Beines ist dabei in die

Kniekehle des Standbeines eingehakt),
der in einigen Varianten der R0HAI auch
heute noch verwendet wird. In der

SHOTOKAN-MEIKY0 ist diese Stellungje-
doch nicht mehr enthalten.

Die Anfangsbewegung mit geöffneten

Händen ist in beiden Formen identisch,

woraus man schließen kann, dass die

SHOTOKAN-MEIKYO auf die alte R0HAI
zurückzuführen ist. Doch dies lässt sich

heute nicht mehr mit Sicherheit feststel-

len.

FUNAKOSHT GrcHrN (10.11 1868_

26.04.195i) hat die MEIKYO nicht be-

schrieben und lehrte sie in seinem Stil
auch nicht als maßgebliche Form. Ihre
eigentliche Verbreitung begann erst nach
seiner Zeit.

Heute wird MEIKYO aber im SHOT0XAU

wieder geübt, wenn auch selten. Doch

dies zu Unrecht. MEIKY0 ist eine der aus-

geglichensten Atem-Kara des SHORIN-

Systems. Sie lässt sich gut in körperbe-

tonte Kata-Programme integrieren, w0

sie durch ihre weiche ZEN-Atmung das

innere Gleichgewicht stabilisiert.

Name:
Auf Okinawa bedeuter ROHA I bzw.L0REI
"Vision eines weißen Reihers" bzw. "Bild

eines Kranichs".

In Japan wurde sie von FUNAKOSHI GI-

CHIN in MEIIflO "Reinigen des

Spiegels" - umbenannt, wahrscheinlich

aufgrund der weitraumigen Kreisbewe-

gungen der Hande und speziell der An-

fangsbewegung. Aber besonders auch we-

gen der spiegelbildlichen Ausführung der

ersten Kata-Hälfte (Bewegungen 3 bis

17), bei der aus KIBA-DACHI in beide

Richtungen nacheinander GEDAN-BA-

RAI mit 0I-TSUKI und anschließendem

Greifblock mit Konter ausgeführt wird,
und dieser Abschnitt dann noch einmal
in die spiegelbildliche Richtung wieder-

holt wird.

Doch die eigentliche Bedeutung dieses

Namens liegt im psychologischen Be-

reich. Man soll die Kata so ausführen, als

schaue man in einen Spiegel. Blickt man

ffiffi
hinein, erkennt man sofort das Bild. So

soll man auch Karate üben - ohne zuzö-
gern reagieren, seinen Geist auf das

Spiegelbild übertragen.

Besonderheiten
In der Ausführung dieser Kata gibt es

leichte Unterschiede zwischen den

Meisrern des SH0TOrum-nyü. Wahrend

NAKAYAMA nur einen KIAI (Sprung)

macht und die sich wiederholenden

Blockserien nach KIBA-DACHI zweimal
mir GEDAN-BARAI begonnen werden

und beim drirten Mal mir UCHI-UDE_

UKE, machen KANAZAWA und pFLüGER

zwei KIAI (MIKATSUKI-GERI, Sprung)

und jede Blockserie nach KIBA-DACHI

mit einem anderen Block, erst GEDAN-

BAzul, dann UCHI-UKE und beim drir-
ten Mal AGE-UKE.

Niveau
MEIKYO isr eine freie Wahl-Kata im
SH0TOKAN-RYü und sollte ab dem 3.

Dan beherrscht werden.

EMBUSEN und technische
Besonderheiten

Die Grundlagen dieser Kata beherrscht

man mit der Meisterung der HEIAN-KA-

TA. Diese Kata zeichnet sich besonders

durch den kurz vor dem Ende auszu-

führenden SANKAKU-TOBI (Dreieck-

Sprung) aus, dem geheime und geistige

Bedeutung zugeschrieben wird. Beson-

ders durch diese Technik bedarf es eines

hohen Niveaus nr Meisterung dieser

Kata.

Die Kata, deren Bodenlinie die Form

eines Kreuzes hat, besteht aus 34 (NA-

KAYAMA 33, bei gleicher Ausführung)

Bewegungen und als Richtzeit zu ihrer
Ausführung werden 50 oder G0 Sekunden

angegeben. Unterschiede gibt es bei der

Ausführung der KIAI. Bei NAKAYAMA hat
diese Kata nur einen KIAI bei Technik 32

(SANKAKU-T0BI-GERI) Bei KANAZAWA

und Pflüger bei Technik 24 (MIKATSUKI-

GERI) noch einen zweiren KIAI.

Durchführung yon lehrproben auch
während des Lehrgangs, da diese Bestandteil
der Pnifung sind. Da von jedem Prüfling eine
Hausarbeit gefordert wird, wäe es vielieicht
sinnvoll, eine Lehrprobe afi Hausarbeit
durcluufüluen. Die Hausarbeiten, die teil-
weise mit viel Mtihe und Zeitaufuand ange-
fertigt werden, sollen nicht nach der prufring

im Schrank yerschwinden. Einigä
Hausarbeiten könnten an andere Trainer we"i-

tergeleitet werden, die daraus einen Nutzen
ziehen. Die Trainer-Ausbildung in Thüringen
ist im C-Trainerbereich auf einim setr hoäen
Niveau, auf dieses Niveau möchten *ir i* g-

Trainerbereich durch unser Feedback auf-
bauen helfen. Alles in allem war dieser B-
Trainerlehrgang dennoch ein Erfolg, nicht
zuletztwegen der einzelnen Karatekas, die ei-
ne gute Stimmung mitbrachten.

Das Dream-Team:

Jörg Klöpfel, Sascha Marth, Sven Sattler
sowie Andreas Maudrich, lars Draack aus
Cottbus und Christiane Wolf

B-TrainGf-fßhryang 2OOO
vom Landessportbund geftlrdert. Äm Ende
konnte an der so gefundenen Lösung wohl
gespart werden. Härzu ;rOorn Jer Hinweis
von_ uns: Eine Durchfrihrung des lehrgangs
rl drl Sportschule Bad Blankenburg fordeit
den Tearngeisr und bieret uug.rA*; iiu-
gelegenheiten während des theoretischen
Unterrichts. Die Sportschule diente uns bisher
auch als Kontaktort zu anderen Sportarten,
Trainern und Trainierenden. 

I ..-----'

Ein lob und Dankeschön geht an Frank
Sattler, der den trt rgung i* "E;f;* 

Chik;l
ra-Club setr systematisch erarbeitet hatte
und auf die Lehrgangsteilnehmer einge-
gangen ist. Die lVochänenden bei Klaus
Bitsch waren eines beser als das andere.

\üobei besonders am zweiten Wochenende
mit der Thematik Sportpsychologie besonden
viel mitgenommen werden konnte. Der
lehrgang bei Dirk-Uwe Dahm war trotz
Zeitmangels sefu umfassend. Alles in allem

wußten wir am Ende leider nicht, was zu ler-
nen war und wo uns der Kopf steht. In
Zukunft sollte eine besere Veiteilung der
Themen und prüfungsspezifis.nr-Wir"rrrr-
vermittlung auch im Hinblick auf die
0rientierung zum leistungssport erfolgen.
Yiele Dinge, die im B-Trainer gelehrt *rrärn,
werden genauso im C-Trainer gelehrt. Eine
höhere Qualifizierung der B-Trainer kann
nur mit der Konzentration auf die
Vermittlung von leistungssportspezifischem

Wissen eneicht werden.

Dabei sei auch anzumerken, daß
Definitionen von Fachbegriffen nicht sehr
hilfreich für einen Trainei sind. Man sollte
vielleicht, ähnlich der C-Trainerausbildung,
metr praktisches Wissen vermitteln. Die eiä-
zelnen Themengebiete, die teilweise sehr kurz
angerissen wurden, sollten in Zukunft
anzahlmäßig reduziert und intensiver be-
handelt werden. Sefu gut und hilfreich ist die

F. TGRATE Do'?nunrNäiN A



,K Ü${/-Üü sundestehrgans
sm 12" & 13. Mai ztX}l in NtlRIlHÄU§§N I Thüringer

Rsiner Seibert
Bundestrainer

des KtlIlLlDO-KWÄl Deutschlarril e V.
4. Dan Okinawa KüBLjIX), 4, I)a* I{y\h.lß{]-Jll"§{"j. 2. []an J{"Jtiü

unri

Frank §elny
§t iirzpunkrtrain*r Thriri rrgen,

l. [)an ükinarva KüI]IJDü, L Dan I"IANiSö-ill"§lj.
3. Dan Ka ra te" 4. §{ü-Saüü-§el bsrv*rteidi gu n g.

"l"rainer-A-l.iz-i:rx des DSIS iür Karat*

l{'lEl'l§L.?§

{}r*I1*r § $räxm*rä*trr§:äxrs xsä§t

?adashi Iskikästrä §*ns*ä
{?.§an, §und*§träiä}*r -§K§'}

3_§-* 1?.{}#.x*{}] ür*: Kr§urt

_rylv.:iy..$).tü X,l:k är.lfi iB.x ig.ri e
Frank Heirirbusher S341/§SS1 §08

urrr:w,lulaxtolq.rie
L.J. Batschke O361Il§21 377

L$-&ebähr:

äJb*rarachtung:

,5,0üt)tu1 bis 1.1 Jairre r 35.-D$'1 ab 1 5 Jai:re

ist kostsnlos, in einer *xira il*lle nebenan, m*glirh!

Tr*iningsaeit*n: §anrstag 16.ü§.3ü*I
Ar";f§ng*r - G.Hyu
{ (rrrr - l'}r,,

Lehrg*n6xf*te

üS.3* - 1'1.*ü {Jhr **wi* 1.1.3ü l-.§hr - X§.üil LJht"

1"1.0ü - 1!.3ü Uhr s*wie Jü.0ü l.Jhr - 17.§ü t"lhr

ab 1*.ü*Ui:r im W*ldi:a*s

?rxiningse*itxn: §cnntag 1?.*S"äSü1
Ärr{änger - §.Kyx fi§.3ü - 'l 1.** lJhr
§.Kyu - üan I 1 "§* - '1t.3ü LJhr

i4yu - Prülunäen arrl §cn*tag nach der letuen äinh*it his 1"Kyu m*glichl
Allerdin6s rrur rxit schrrftlichcr fiinv*rs{änd*is*rkli*rung d*s l-*eirnat - Dolo.

,,\urt.ir:ittr'r {r.}lf if \"r:t)t}§liilt*riibllrrr,;,htti<rt k*lnr: X'laltr:rg iiir !}trs*lu.:,:" rr 5lri, lrrrir.iilrr: l

h*s *t*v*§ afid€re Tr*inings{*ger

&'tit

CHäI§Y§Ätr{ &mÜruf* v*m ssishinksi J*n*

*rnti*render §LJRüPA A&ä§STHft

*r.rd J*rE Kl*pfxi, f. **N
ß-Pnifer und &-Tn*iner

den 1S" lA*ä ä*$t ire Heul*nrsd«
#*,J fi * §it*ess?reff

1* $* * 11"1§ bis §loug.urrt ' mit #hristr*n
15 Äl1inuten Stretchrnsi und llelcx fLjr alla mit Jorg
11.§ü - tä.4S nb ßluugurt mif Chrisfi*n

Mittngppnuse
.

i3 i5 - 14"45 Ksta und ßuntqal ' mit Järg
t§.0* - i&.ü* bls Bl*ugurt' ,d' 

.i,mit=d.htäixt;*n
1 5 ld i nu f an neu* !tl*f t karrrpf reE*l n nr iti. J ci r g

n*.nS - X7"1S rb ßlaugu,"t u'iF*'t rnif Christi*n
17'.§ü - äS.3ü ftir «lle. Kursiitcfpfn n, - ,ryif dhristimn *nd furg

Früfungr bis 1^ Kyu möglieh, , ,

irnmrr par*l**{ ryä re'rrd deFrlTrainingsrait der ernd*ren §rupp*

Info a.rnd Änmeldung: 036628' 9939ü
Unk*sfenbeitrcg: ?S.üü DÄA

Meldet tu*h bitfe rechtzeifig cn, d* nur begrenxte Teiln*$imerknp*rito-
ten zr:r VerfügunE stehenl

ürt; fU ä Fitriesstreff äeul*nrsd*, t-jnt*re Fi*hferreihe 4a

{b*itn Ärb*itsutnt}

Bitle l-lcl lenturnschuhe rn itbri ng*n1

der Kinder und Jugend
'18. August 2001 in Jeno

Äusrichf*r §e,§hinKci .J*n,: ilD e.V.

.Ansprscirpürrn€r h4ifj*Su,:k 03*4,}.*:!8,19v
KLri lioiiri.r ll30d l.-ö{}40q7 .

Äuslragungsorl Jer'u) (]Ln-"rur-itl

X,{IA '' §r- xr:rrJ Zr,v**fr*nrunrier

,,, - ä3:-- ,t. lr.rgson,pr*m

*llu XUMII§ i:, : .i

Eftektrv<l l{clmpkeii: 2 Minr^.rten
- [s gelten rll* Wcitkanrlr{lr.rgr-ln ctes DKV c V.

:

bis zun:r I 1. Augusl ?f0l *n
Miij,:Suck " '

ßreile Sircrssc I 'l

fi?7,r1§ J*rrr:

Thüringen Cup 200 I

J***r §ie6*r erhsrlt *ine:n Flckoi irnd eine Urkunde, d*r Drill- une{
ilweitplr:ri*rli: j*weih eir:* M*eJaille rreh:t Urkunde.

Per i-llrsrr,,veisunq;: C*rrrrn*ri:fr,:nk - {l*,: ?6:x{rf,91 - &tr-f: S?ü d*n ff}

liinz*lxt*r
l{irrd*r f,/ü f}f.,X lil.-
Kir:der Ä f]tu] 15,-
linhül*r nL,'1 l§,
Jilüen{, l}M 15,-

$Xnnn*rhnft tlM:&

8. KAüri ;o'?nünrNäiN A



Ksrnpfricknf ereckc
... ftir alle WettkampFAlGiven Karatekas

Thema heute: ,,NEUE WETII(AMPFREGELN IM DIC/ (TEIL ll)'

erbung, verbotenes

Verhalten und neue

Pflichtkata-Liste

Im Hinblick auf die

anstehenden offiziellen Meisterschaften

und natürlich für die privaten Turniere

sollen heute wieder die aktuellen Regel-

änderungen des DKV vorgestellt werden.

Eine wichtige, erst wenige Wochen al-

te Veränderung betrifft die Wettkampf-

kleidung der Wettkämpfer. Ab sofort ist

das Tragen von Werbung in bestimmten

Rahmenrichtlinien gestattet. Diese besa-

gen, daß ein Wettkämpfer auf der

linkenSeite des Gi's in Brusthöhe ein

Vereins- oder Nationalabzeichen (8 x
12cm), auf der rechten Brustseite und

auf der Rückseite des Gi's unterhalb des

Nacken ein Werbeabzeichen (4 x 5 cm)

sowie auf den Armeln jeweils ein

Werbeabzeichen (15 x 10 cm) tragen

darf. Ansonsten haben sich die Beklei-

dungsregeln nicht geändert, es sei aber

darauf hingewiesen, daß die Kampfrich-

ter angehalten sind, strenger auf Einhal-

tung dieser Regeln zr achten. Daher

möchte ich noch mal darauf aufmerk-

sam machen: die Gi-Hose muß minde-

stens 213 der Schienbeine bedecken, die

Armel der Jacke müssen mindestens die

Halfte der Unterarme bedecken und

höchstens bis zu den Handgelenken rei-

chen. Jacke wie Hose dürfen nicht aufge-

luempelt werden! Weiterhin ist das Tra-

gen von metallenen Haarspangen im
Kumite verboten, im Kata-Shihai dürfen

diskete Spangen getragen werden. Ab so-

fort darf ein Wettkämpfer übrigens schon

im ersten Kampf mit einer Bandage an-

treten, wenn diese vom Wettkampfarzt

begutachtet und vom Hauptkamfrichter

genehmigt wurde. Eine wichtige Ande-

rung der Wettkampfregeln betrifft das

verbotene Verhalten. Früher gab es soge-

nannte verschiedene Schienen der verbo-

tenen Handlungen, wie z.B. die Jogai-

Schiene, die KontaktSchiene und die

Mubobi-Schiene. Nach den neuen

Regeln gibt es nur noch zwei Kategorien

des verbotenem Verhalten:

Kategorie I
1. Techniken mit massivem Kontakt oh-

ne Rticksicht auf die angegriffene

Zielregion und Techniken

mit Kontakt zur Kehle

2. Angriffe auf kme

oder Beine, Leiste,

Gelenke oder Spann

3. Angriffe zum Gesicht P.. i

Handtechnik (Teisho, r'::

4. Gelährliche und verbo,.*'

niken, die Verletzungen verursacnen

können

Kategorie II
1. Vortäuschen oder übertreiben einer

Verletzung

2. Jogai

3. Mubobi (Selbstgetährdung)

4. Vermeiden eines Kampfes

5. Klammern und Versuch den Gegner

zu werfen, ohne vorher einen ernst-

haften Angriffsversuch zu unterneh-

men, es sei denn, der Gegner hat selbst

vorher versucht zu klammern und zu

werfen und Wurftechniken, bei denen

der Drehpunkt oberhalb der Hüfte

liegt

6. Unnötiges halten, klammern, ziehen,

drücken oder greifen ohne den

Versuch eine Technik anzubringen

7. Techniken, die auf Grund ihrer Natur

nicht kontrolliert werden können und

unkontrollierte Angriffe, egal ob sie

treffen oder nicht

8. Angriffe mit Kopf, Knie oder Ellen-

bogen

9. Sprechen oder anstacheln des

Gegners, widersetzen der Befehle des

Hauptkampfrichters, unflätiges Be-

nehmen gegenüber dem Kampfrich-

ter oder andere Verletzungen der Eti-

kette

Dem aufmerksamen Leser wird nicht

entgangen sein, daß der Punkt 4 aus

Kateg.l und Punkt 5 aus Kateg.ll sich

überschneiden. In Kategorie I fallen alle

Würfe, die Verletzungen des Gegners vor-

pro$ammieren. Solche Würfe sind z.B.

Seo-Nage, Kata-Guruma, Tomoe-Nage,

Sum-Gae-Ashi. Viele Würfe aus dem Judo

haben einen Drehpunkt oberhalb der

Hüfte des Werfers und sind eigentlich

nicht getährlich, da man aber nicht da-

von ausgehen kann, daßjeder Karateka

die Fallschule beherrscht, werden auch

solche WUrfe ausgeschlossen; sie fallen

usammenhang mit der Eintei-

lung der verbotenen

Verhaltensweise in rwei

Kategorien ist die Addierung

"-,":.;,t9 .1,_' ' .,dr eine Verwarnung

\urruKUKuT, wetlil er nicht vorher schon

ein anderes Vergehen der Kategorie II be-

gangen hat. D.h. wenn er vor dem Jogai

schon eine Strafe z.Bsp. Mubobi erhalten

hat, so muß er mindestens die nächst

höhere Strafe auf der Strafenskala be-

kommen, Strafen der Kategorie I und II
addieren sich nicht. Der Kampfrichter

zeigt übrigens nicht mehr an, für welches

direkte Vergehen der Kämfer bestraft

wird, nur noch die jeweilige Kategorie

wird per Geste angezeigt. Für die

Kategorie I ist das Zeichen die gekeuzten

Unterarme, für Kategorie II ist es der er-

hobene Zeigefinger. Alle die auf dem

Kyffhäuser-Pokal waren werden gemerkt

haben, daß die Kumite-Kämpfe im Spie-

gelbild-Sy$em (2 bewegliche Kampf-

richter) geschiedst wurden. Auch auf den

Landesmeisterschaften werden wir mit

diesem System arbeiten. Die Kata-

Kämpfe werden mit drei Kampfrichtern

gerichtet. Zum Katawettkampf gibt es

natürlich auch Neuerungen. Ganz wich-

tig als Ergänzung zut letzten Ausgabe

möchte ich hier die Shitei-Katas nennen,

die in den ersten beiden Runden gezeigt

werden dürfen. Im DKV sind dies für die

einzelnen Stile:

Goju

tr Gekisai Dai Ni E Sanseru

tr Gekisai Dai Ichi E Seienchin

E Kururunfa tr Seipai

tr Saifa tr Shisochin

Shoto

tr Heian 1-5 E Hangetsu

trTekkil trJion
E Bassai Dai tr Kanku Dai

tr Enpi

Wado

tr Pinan 1-5 E Passai

tr Chinto E Seishsan

E Kushanku E Wanshu

tr Naihanchi

Shito

E Heian(Pinan) 1-5 D Nipaipo

E Bassai Dai tr Niseishi

in die Kategorie II. Sehr wich- tr Jion tr Rohai

E Kosukan Dai E Seienchin

In der 3., 4. und 5. Runde müssen Tokui-

Kata geeigt werden. (Die entsprechende

Liste ist über die TKV-Geschäftsstelle an-

zufordern.) Nun noch ein Wort zu den

Mannschaftswettkämpfen. Im Kumite

müssen die Mannschaften nicht mehr

komplett zur ersten Runde antreten, d.h.

eine Herrenmannschaft kann mit drei,

eine Damenmannschaft mit zwei

Kämpferlnnen antreten. In den Kata-

Kämpfen müssen die Finalmannschaf-

ten Kata-Bunkai zeigen, auch auf Lan-

desebene. Wir werden in Thüringen

allerdings keine Kata-Mannschaft dis-

qualifizieren, die im Finale kein Kata-

Bunkai zeigen kann oder will. Allerdings

kann diese Mannschaft dann nur sehr

schwer über eine Mannschaft dominie-

ren, die Bunkai zeigl, denn die Kata-

Vorführung und das Bunkai geht je zur

Hälfte in die Wertung ein. Wer sich die

neuen Wettkampfregeln schon mal

durchgelesen hat, dem wird vielleicht

aufgefallen sein, daß der DKV neuerdings

Video-Aufnahmen zur Untersuchung von

Protesten beim Wettkampf genehmig

hat. Diese Regelung ist durch die

Mitgliederversammlung des TKVs, am

25.02.01, in Thüringen außer Ifuaft ge-

setzt wurden. Weiterhin werden wir beim

DKV beantragen, daß dieser Passus wie-

der aus den Wettkampfregeln herausge-

nommen wird. Zrm Schluß noch eine

Bemerkung zrm Kampfgewinn vor

Ablauf der regulären Kampfzeit im

Kumite, da es hier einige Verwirrungen

beim Kyffhäuser-Pokal gab. Laut

Regelwerk gewinnt ein Kämpfer, wenn er

einen Vorsprung von acht Punkten er-

kämpft hat.

Übrigens beginnt am Wochen-

ende vom 24.-26.8.01 ein neuer

Ausbildungszyklus für landes-
kampfrichter. Wenn ihr also lust
und mindestens den 4. Kyu habt,
kommt mit Gi und Schlafsack am

Freitag abend um22.00 Uhr nach

Waltershausen ins Bushido.



KEN BUDO HEILIGENSTADT E.V.

Gründungsdatum: 1990

Kontaktadresse: KEN BUD0 Heiligenstadt e.V.

H. Wiederhold

Wir stellen uns vor

ten und wurden dort in den Klassen Schüler und Jugend

jeweils zwei mal Vizelandesmeister. Durch die darauffol-

gende Nominierung und Aufnahme in den niedersächsi-

schen Landeskader erfolgte der Start bei der DM in derje-

weiligen Altersklasse. Dort belegten unsere Wettkämpfer

5. und 9. Plätze. Weitere Starts erfolgten in den ThUrin-

ger Landesmeisterschaften, dem Gotha-Cup, dem Wart-

burg-Cup und dem Mitteldeutschen Pokal.

Zwischenzeitlich wurden drei Karateka unseres Ver-

eins zum Übungsleiter mit Trainer C-Lizenzausgebildet.

In diesem Jahr sollen drei weitere Karateka zrtmTrainer

mit C-Lizenz und drei Karateka zum TE-Bo Instruktor

ausgebildet werden. Unser Trainingsbetrieb wird durch

diese Sportsfreunde und durch Trainer des Shotokan

abgesichert.

Zur Zeirtrainieren ca. 45 Mitglieder im KEN BUD0.

Das Alter unserer Vereinsmitglieder lieg zwischen 7 und

63 Jahren. Der Hauptanteil unserer Mitglieder sind Kin-

der und Jugendliche. Bedingt durch die Ausbildung und

das Studium unserer Trainer ist es für uns sehr schwie-

rig, ein kontinuierliches Training anzubieten. Durch

den sechsmonatigen Umbau der Sporthalle konnten wir

für diesen Zeitraum kein Training anbieten. Diese Situa-

tion kam der Motivation unserer Mitglieder nicht zu

Gute. Da wir keine eigenen Räume besitzen, ist es sehr

schwierig, ein aktives Vereinsleben aufzubauen. Für die

Entwicklung eines Vereins ist nicht nur die Trainingszeit

selbst, sondern auch die gemeinsame Gestaltung einer

gewissen Zeit außerhalb des Trainings wichtig.

Wir sehen unsere Aufgabe als Yerein darin, Kinder,

Jugendliche und Erwachsene für diese Sportart zu begei-

stern, und ihnen die Möglichkeit einer aktiven und viel-

Iältigen Freizeitgestaltung zu bie-

ten. Da seit längerer Zeit auch

Behinderte in unserem Verein trai-

nieren und integriert sind, ist es uns

gelungen, die Kinder und Jugend-

lichen für dieses Thema zu sensibi-

lisieren. Um unseren Mitgliedern

die Möglichkeit zrl bieten, Ihre

Kenntnisse zu verbessern, bieten wir

regelmäßig Lehrgänge an. Als

Trainer konnten wir bisher unter

anderem Carlo Fugazza, Samad

Azadi, Andreas Horn, Dieter

Mansky, Milutin Susnica, Klaus

Bitsch und Efthimios Karamitsos

verpflichten. Unsere nächsten Ziele

sind der Aufbau eines kontinuierli-

chen Trainingsbetriebes, Angebot

eines TE-80 Kurses fur alle Interes-

sierten und die Vorbereitung auf die

Thüringer Landesmeisterschaften.

s H oTo l(AN - ](ARATE- D OJ O
OTTENHAUSEN E.V.

öruraün[ioä1u, 13, 
l,tari toog

Vorsitzender VEIT NEBLUNG

VeieinsänsCt rift Shotötan-f*atr-Dojo

Ottenhausen e.V.

Martin Knopf, Jahnstraße 93

99631 Ottenhausen

Trainingszeiten/0rt Mo., Do. u. Fr. i. d. Mehrzweck-

halle der Grundschule Greußen

Veit meuirft (2. Dän)

Martin Knopf (1. Dan)

Björn Hoschke (2. Kyu)

Michael Rink (a Kyu)

Ilie Abteilung Karate-Do löste sich im Jahr 1999

llro, SV Ottenhausen 1921 e.Y. und gründete den

Verein Shotokan-Karate-Doj o Ottenhausen e.V.

Zw Zeitzählt der Verein nur 15 Mitglieder, davon sind

leider nur sieben im DKV/TKV angemeldet. Die Gründe

dafür liegen zumeinen in der Berufstätigkeit der Trainer

und somit in der ungünstigen Zeitenregulierung, und

andererseits wurden uns auf Grund einer Teilsanierung

der Halle die Hallenzeiten radikal gekürzt.

Nun versuchen wir nach Erhalt der alten Trainings-

zeiten durch Werbung unsere alten Mitglieder zurück

aber auch neue Mitglieder zu gewinnen. Somit haben

wir uns für dieses Jahr ein großes Ziel gesetzt, welches

wir mit vielen schon vorhandenen Ideen versuchen wer-

den zu eneichen. Veit Neblung

Shoto kan-Karate- Doj o Otten hau sen e.V./KEN B U DO H ei I igenstadt eV.

Mitglieder:

Trainingszeiten.

Trainingsort:

Trainer:

Kefferhäuser Straße 53

37351 Dingelstedt

TeL 036075 / 30 431

Fax.: 037075 / 61 551

Internet: www.kenbudo.de

Email info@kenbudo.de

ca.45

montags 17.30-19.00 Uhr

mittwochs 18.00-20.00 Uhr

freitags 16.30-18.00 Uhr

samstags 16.00-18.00 Uhr

?

Detlef Koch (3. Dan)

kne Bippes (2. Dan)

Daniel Gille (1. Kyu)

Hagen Kraft (1 Kyu)

Andreas Degenhart (2 Kyu)

Roman Mchojan (2 Kyu)

Matthias Heldt (a Kyu)

D ä IBT,fli ?:,il lItr Ti#i ffiiff ä : i,l,::r:T
hatte die Gründungsidee. Mit Freunden vom Shotokan

organisierte er den Vereins- und Trainingsbetrieb.

Dies war für den KEN BUD0 eine sehr günstige

Konstellation, da in der Zeit nach der Wende in unserem

Einzugsbereich keine Trainer zur Verfügung standen,

arbeit der Vereine wurde im Lauf der Jahre intensiviert

und ausgebaut. Detlef Koch hat einen maßgeblichen

Anteil an der Entwicklung unseres Vereins, da er bis zum

heutigen Tag mit seinen Erfahrungen als Trainer und

Berater zur Verfügung steht.

Im Sommer 1995 wurde der Verein KEN BUD0 neu

konstituiert, und die Leitung des Vereins an Sportsfreun-

de aus dem Eichsfeld übertragen. In diesem Jahr traten

wir dem TKV e.V. bei. Wir sind ebenfalls im DKV e.V., ISB

Thüringen und im KSB Eichsfeld organisiert. Bedingt

durch unsere tenitoriale Lage und der Zusammenarbeit

mit dem Shotokan Göttingen, starten einige Wettkäm-

pfer auf Turnieren im benachbarten Bundesland Nieder-

sachsen. Durch die konstant gezei$en Leistungen dieser

Sportler, starten diese auch bei den Landesmeisterschaf-

dil;,'
1iil6$" 't"it"m

die KARATE-DO vermitteln konnten. Die Zusammen-

4 Tage irn Do j o Natur

ffi'*ffiä;ärär:'§;[{rqr 
§ensei Lothar J", *§:mi i;,,?ff*#*:n#a 

shotokan Ryu

und §empai Yeit Neblung ?. Dan Shotokan Ryu

§tglnn: Anreise ab Do.36.Ü?"ÜÜ ab lt) Uhr

Der Ausrichter lehnt die Haftung für alle Personen- uad Smhscffika ab.

Trainingrpläne lirgen

#i;,%$Ä r*rk"pq,rs K".eq"r"$ä*e #s:s
: dq."#.07.00 ca. l? Uhr -'

ffi#*n-*
hssteht dieffiigl&keit der il§en l-ageru

#**s"pr& &§.*§*?r*.T. -d,

Erstes Training Du,j*§*JliF_ 9" Kyu - 6, Kyu

Shotokan-Ksrate-Ilrljo Ottenhirusen e.Y. 4
Veit Neblung Tel.lFax CI36341621089 Funk 0172/7808
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/
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Liebe Freunde
Schüler und

t.[Ieg-.Ctqt6hrten!

eit dem 25.02.01 bin ich kein

Stilriclttungsreferent für Sltoto-

kan Karate-Do in Thüringen mehr

Irotzdem mricltte iclt für Euch auch wei-

terhin zur Verfügung stelten.

In meiner Funktion aß höchster Ihü-
ringu Prüfer mit A-Iizenz (ebenso auf
Bundesebene) sowie mit meiner über

3?jältrigen Prüfer- und Karate-Do-Er-

fahrung kann iclt Euch sicherlich auf
dem Weg des Karate-Do noclt uiele wich-

tige und interesante Hilfen geben. Ganz

besonders im Bereiclt von Dan-Prüfun-

gen werde ich auclt weiterltin alle meine

Kraft u. Erfahrung einbringen, damit

alle Anwärter welclte das richtige Herz

ltaben und sich ordentliclt vorbereiten

wollen, Iltr selbst gestecktes Ziel zu errei-

chen. hh werde jeden fördern, welcher

sich im Sinne des Shotokan Karate-Do

auf seine Prüfung vorbereitet. Reine

WettkampfatJtleten sind bei mir sicherlich

nicht an der richtigen Adrese, ebenso

solche, welche die Prüfung nur auf
Grund ihrer Funktion oder der abgelau-

fenen Vorbueitungszeit, anstreben. hll
biue darum auch weiterhin, einmal im

Monat, Prüfungsvorbereitungstraining

in Erfurt in meinem Dojo am Wiesen-

ltügel an. Das kaining findet wie im-
mer Freitags 20.00 Uhr-Z1.30 Uhr im

Dojo Waenhügel du l.lhrate Verein

Erfurt e.V. statt (Übernachtung kostenlos

mit Schlaßack in der Halle möglich!)

Termine: I 1. 05/0 1.06.0 I
Kosten: 10,00 Dl/t (5,00 Euro)

1ss LJ. Raßchke

Dful'Tä '#i:r,;t,,ä:;[:i
Durch das sehr gute Niveau der letzten

Jahre und der Treue zu den Richtlinien

des traditionellen Shotokan-Ry, Karate-

Do und zu den beiden Großmeistern Kase

u. Shirai, ist der 1. Karate Verein Erfurt

auf Erfolgskurs. Mit knapp 500 Teilneh-

mern war fast die organisatorische Gren-

ze eneichl, Irotz der vielen ehrenamtli-

chen Helfer aus den Reihen des 1. KVE.

Die baulichen Kapazitäten der städti-

schen Sporthallen waren am Limit, und

stellten eine hohe

Geduldsprobe für jeden dar. Die

Ehrengäste, Großmeister Shirai, 9. Dan

und Fugazza,S. Dan, die auf

Einladung von Sensei Lothar Ratschke,

5. Dan, zrlm 3. Mal dem 1. KVE beim

Winterlager die große Ehre erwiesen,

wurden von etlichen ihrer Meisterschtiler

begleitet.

Aus vielen Ländern der Welt, haupt-

sächlich aus Europa, kamen die Karate-

Ka s, um dem Ruf und dem Weg ihrer

Meister zu folgen. So kamen 36 Teil-

nehmer aus Italien, 12 aus Frankeich,

12 aus Mazedonien, 14 aus Belgien, 1

aus Jemen und 2 aus Indien mit einem

Visa über Kalkutta. Insgesamt waren 176

Dan-Träger (schwarzer Gtirtel ) zum

Winterlager angereist. Viele kamen

schon Donnerstag, um aus der Tradition

heraus diese Zusammenkünfte zu nut-

zen, auch diejeweiligen Stadte zu besich-

tigen. Ihre Reaktionen auf Erfurt waren

sehr positiv, so das man der Zukunft hoch

erfreut ins Auge schauen kann.

Das Training war sehr anspruchsvoll,

Thüringer Auswahl
wieder genzvom

8. Erfurter Winterlager beim
l.Karate Verein Erfurt - ein

bleibendes Erlebnis f[ir Jedermann

obwohl die Meister sehr einfache Tech-

niken zur Grundlage nahmen. Sie woll-

ten aber mit diesen Trainingsinhalten

vermitteln, daß nur die absolut exakte

Ausführung der Grundschultechniken

mit der damit verbundenen Bewegungs-

koordination der richtige Weg zur me-

thodischen Weiterentwicklung von Geist

und Körper ist.

Die Meister appellierten an die Trainer

der 0berstufe, diesen Weg zu achten und

beizubehalten, um den sich über die

Jahrhunderte bewährten Shotokan Ryu

Kampfstil zu wahren. Da im 1. KVE dieses

Prinzip die wichtigste Grundlage der

Trainingsmethodik ist, konnte ein hohes

Nieveau auch beim Lehrgangstraining

eneicht werden.

Um sich nach den körperlichen

Anstrengungen zu stärken, ging es, wie

schon seit vielen Jahren, in die Gaststätte

"Waldhaus." Das Waldhaus platze aus al-

len Nähten, da über 200 Karate- Ka s ver-

schiedener Nation und Sprache zusam-

men feierten. Dies war gleichzeitig ein

großer Dank an das sehr gute und nette

Waldhauspersonal, welches es immer

wieder versteht die Yeranstaltungen des

I.KVE s zu einer gelungen Säche 
^tma-

chen.

Alles in Allen, war dieses Winterlager eine

sehr gut gelungene Großveranstaltung,

die nicht nur dem 1. KVE und seinem

Meister, Lothar Ratschke, sondern auch

der Stadt Erfurt sowie dem Land

Thüringen, mit dem Thüringer Karate

Verband, große Ehre zukommen lies.

hns Micltael

Carlo Fugazza (li.) bei Bunkai-Demonstration

3..INT§RNATIONALER KARAT§ . DO . L§TIRGÄNG

*, §eiko §hihan Prof. Taiji K*se
9. DAN

§hotokan Ryu Kase rla
§rüudsr der WK§A

Authentiseher §chtiler yü$ 6ichin §'unskmhi u*d seinem §ohn Yoshitaka

30" Juni bis 01" JuIi 20ü1

in §Rtr'URT/Thüringen

lYir mthhten §uch alle zum 3. Int" Karattdo Lehrg*ng in §r{urt rinladen. W'ir fühlen uns sehr
geehrt' daca §eik$ §hihan Prof. T. K*se es wiedcr mögtich gernacht hnl, zu un§ ,ü kommer, um
urrs seintn Karate - lYeg nu lehr*n. l{ir m$chten lhn und seine §'rsu in §rf*rt heralichrt
willkammen heiße*.

AU§RICHTER: L, Karate Yerein §rfurt e,Y.

TRAINING§ZEITEN:
Samstag: 10:Stl - 11,3t) Uhr 9.Kyu *4.Kyu

K.H. Griebenow 4.Dan{D) u. L, J. Rarrchke §.D*n{D}
I2:{S - I4:ü} Uhr §.Kyu - I)an
Seiko §hihan Frof. T. Kase 9.Des

15:{X} - 16:3O Uhr 9"Kyu -4.Kyu
Trairer noch affenl
17.00 - I9.{X} Uhr 3.Kyu - Dan
§eiko Shihan Prof. T. Kase g,Dan

20.30 Uhr Ab*ndstsen in ei*em gernätliche* Restauranl Nur nrch Voranmeidung!!

09:{X} - 10J0 Uhr 9.Kyu - 4.Kyu
Marc Stevers S.Dan(B) u, L. J. Ratschke S.Dan{Di
IL:00 - I3:fi) Uhr 3.Kyu - Ilan
§eiko Shihan Prof. ? Kase 9.Dau

Flehen dcm Training bei M*ister Kme für Braun- u. Schwarzgurtq bieten wir dis Möglirhk*it
des Trainingp für die anderen §u-Grade. Das Training wird jeweik in zwei Gruppen aufgekilt,
unter verschiedenen §chül*rn des Meisters, stat$iaden,

INS'S / ANMELDI.}NG:
Loth*r J. Ratschke, Rigaer §trafu 6/46 gx)gr Erfurtl rhüringen

Tel,361 7!m37'l Fax361 74§?lr**
§mdl : hqter,nqto,@f-onli*qde

LEITRGÄN** *u * tffi 
* ry qw'ht&rmok''d*

eine §inheit:
nM 30100 3.Kyu - flan
»[I ?0,00 9.Kyu - 4.Kyu

ORT: §porthalle des Alhert §instein symnaslum,
Bukarester §tr*Ile 2,99ff1 §rfurtl ltohugebi§ "MoskauerPlstä" (Thiiringen ?nrk)

1.',IIrf,-B WAItg.r{,*I,ER KARAXß .: pO - L§Hn q_ar{§
mit §eiko §hihan Prof. TaiJi K*se

*m 29. - 30.(}6.2m2 wiedsr in §rfurtllll!



Tl(Y-lnfo
GESCHAFTSSTET[E
Uwe Bach

Julius-König-Straße B, 99085 Erfurt

Tel.: 036 | I 5 62 41 92

Fax036117891440

Email: tkv@freenet.de

1 8.05.2001 Bushido Waltershausen

08.06. 200 1 Bushido Waltershausen

14.09.2001 Bushido Waltershausen

12.10.2001 Bushido Waltershausen

07 .12.2001 Bushido Waltershausen

Das Training findet immer Freitags um 18.15 Uhr statt und ist um 20.45 Uhr beendet.

'" " "; l'"'"

STITRICHTUNGS. UND PRUFUNGSKOMMISSION

STITRICHTUN GSREFERENT SHOTOKAN

Frank Pelny, Bergstraße 1, 99734 Nordhausen

Tel. I Fax: 03631 I 5 62 41 92

PRÜFUNGSREFERENT

Dietmar Berger , Julius-König-Straße 8, 99085 Erfurt

Tel.: 0361 I 5 62 41 92

BEISITZER

Andreas Kolleck, Juri=Gagarin-Ring 64, 99985 Erfurt

Tel.: 0361 I 6 43 02 44

D(V-Termine:

Bundesstilrichtungsversammlung, Gerlingen bei Leonberg DKV 1 0. 1 1 . 2 00 1

Shotokan-Crp, Gerlingen bei Leonberg 10.1 1.2001

Dan-Vorbereitungslehrgang für 4. und 5. Dan-Anwärter, Maintal 24.5.2001

Bunkai-Meeting, Frankfurt (Efthimios Karamitso$ 15.9.2001

Prüfersclt u t ungen/S tilri clt tungsvers amml u ng im TKV:

Prüfer- und Stilrichtungs- (Shotokan) -versammlung/-schulung,

Erfurt, Chikara-Club, 8.12.2001, 10 Uhr

Dan-Prüfungen bis 4.Dan, Kelbra (Ratschke, 0blinger), 23.6.2001

Dan-Prüfungen bis 4.Dan, Kelbra (Ratschke, 0blinger), 8.12.2001

Stilrichtungslehrgänge Shotokan TKV:

Nordthüringen Kelbra GASSHUKU / KDK Nordhaus en 22.-24. 06. 2 00 1

Sudthuringen Hirschberg / KD Hirschberg 29-30.09.2001

Westthüringen Eisenach / Kempo Wutha-Farnroda 18.08.2001

Durch die Stitrichtung Shotokan da TKV empfohlene leltgtinge:

Sensei Shirai und Fugazza Erfurt 02.-03.06.2001

Sensei Ichikawa, Ratschke Erfurt 16.-17.06.2001

Sensei Kase Erfurt 30.06.-1.07 .2001

Stilrichtungstraining Shotokan im TKV:

Nordhausen: Sporthalle des HumboldrGymnasiums (Stadtzentrum), Blasiistraße 15

Erfurt : Chikara-Club, Julius-König-Straße 8 (lndustriegebiet Kalkreiße)

ZT .04.2001 Nordhausen 19.00-20.30 Uhr, 25.05.2001 Nordhausen 19.00-20.30 Uhr,

29.06.2001 Erfurt 20.00-21.30 Uhr, 27.07 .2001 Nordhausen 19.00-20.30 Uhr

31.08.2001 Nordhausen 19.00-20.30 Uhr, 28.09.2001 Erfurt 20.00-21.30 Uhr,

20.10.2001 Nordhausen 19.00-20.30 Uhr, 30.11.2001 Nordhausen 19.00-20.30 Uhr,

28.12.2001 Erfurt 20.00-21.30 Uhr

Frank Sattler

Julius-Konig-Straße B, 99085 Erfurt

Tel.: 0361l5 62 69 41 'Funk: 0172 136 09 114

06./07.10.2001 DKV Tag in Lahr

IÄuunsfRAiNER KATÄ

Frank Sattler (siehe Präsident)

K a d e rtr ai n i ngs te rm i n e :

Thüringer Meisterschaften Kinder{unioren/Senioren

10.00 Uhr Kadertraining nur Teilneltmer DM

10.00 Uhr Kadertraining nur Teilnehmer DM

10.00 Uhr Kadertraining nur Mannschaften DM

12 05 2001

19.05.2001

09.06.2001

23 06.2001

Trainingsort ist immer der Chikara-Club Erfurt!

Anderungen können eintreten und werden sofort bekannt gegeben.

FRAÜnunrrnnnlrfiN
Bianca Bitsch, Ohrdrufer Straße 10, 99880 Waltershausen

Tel.: 036221 677 53

Liebe Mädchen und Frauen, bitte in Eurer Terminplanung jetzt schon festhalten:

Thüringenrandori ,,weiblich" am letzten Wochenende im August !!! Termine für

Lehrgang im Frühjahr wird noch bekannt gegeben!

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr

StiIRiÖHfüuöSnEFERENT i.K.F. iÖiÜ-KAi

Jörg Thormeyer, Ernst-Thälmann-Str. 9, 04574 Deutzen

Tel.: 03433 / 9 | 20 87 ' Fax 03433 / 90 50 47

e-mail: J.Thormeyer@ t-online. de

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

ScHüi§ponfnEFERENf
Vico Köhler

0T Kostitz, Nr. 56 b, 04617 Starkenberg

Tel.: 0179 I 59 26730.Email: Vksakura@gmx.de

Hier lagen zum Redaktionsschluss keine Informationen vor.

" 
aa""'

VIZEPRASIDENT + TANDESTRAINER KUMITE

Klaus Bitsch , Ohrdrufer Straße 10, 99880 Waltershausen

Tel.: 03622 I 6 77 53



II

TANDESSPORTWART

Andreas Bratfisch

Julius-König-Straße 8, 99085 Erfurt

TeI.: 0172 1370 22 67

Wclttige Termine:

12.05.2001 TM Kinder / Juniorcn I Senioren in Gotha

l6.lLT .06.2001 DM - Einzel in Völklingen

30.06.2001 DM - Mannschaft in Berlin

08.09.2001 TM Schüler lJugend in Trusetal

29.09.2001 IDM in Bonn

27 .128.10.2001 DM Schüler lJugend in Hanau

Information:
Ab 2001 sind bei Thtiringer Meisterschaften im Schüler-, Jugend-, Junioren- und

Seniorenbereich rote und blaue Faustschützer Pflicht. Im Kinderbereich bleiben

weiße Faustschützer (ca. 1 cm dick).

Für alle anderen Turniere gelten die Ausschreibungen der Ausrichter.

IAND ES NAC HWU C HSTRAINER KATA

Dirk-Uwe Dahm

siehe Ausbildungsreferent

K a d e rtr ai ni ngs t e rm i n e :
20.05.2001

08 06 2001

19.08.2001

25.08.2001

10.00 Uhr Weimar, Falk-Schule

18.00 Uhr Weimar, Herderschule

10.00 Uhr Weimar, Falk-Schule

10.00 Uhr Weimar, Falk-Schule

Weitere Veranskltungen, die vvm lhder waltrgenvmmen werden sollten
. Lehrgänge mit Dirk-Uwe Dahm am:

18.08.2001 Weimar-Nord, Herderschule

17 .11.2001 Weimar-Nord, Herderschule

08. 1 2. 2001 Weimar-Nord, Herderschule
. [G mit D.-U. Dahm + K. Bitsch am 15./16.12.2001in Gotha
. Alle lehrgänge mit E. Karamitsos, S. Hartl u. S. Mansouri
. Bambini-Cup
. Preußen-PokalPodsdam
. Himmelfahrt 2001 Kata-Spezial inMaintal
. German-Kata-Cup am 26.05.2001 in Maintal
. Kata-Wartburg-Pokal in Waltershausen am 04.11.2001

' [M Kinder/Schtiler am 08.09.2001 in Truseral (Pflicht !!!)
. Pfingst-ato am 09./10.06.2001 mit D.-U. Dahm, K. Bitsch, S. Harrl

in Weimar (Pflicht !!!)

' [G mit Siggi Hartl 0ktober od. November 2001 in Erfurt (Pflicht !!!)

PRESSEREFERENTIN

Birgit Bode

Moskauer Straße 58, 99427 Weimar

Tel.: 03643 I 20 20 09

Funk 0172 I 7 96 09 08

Email: birgit.bode @ bauing.uni-weimar. de

Redaktionsschluss (Ausgabe 2l Z0A1) : 30.06.200 1

Bitte schickt Eure Beiträge nach Möglichkeit mit Fotos!!!

Preise fur Anzeigen (nur für Mitglieder im TIfl.): klein 10,- DM . ll Seite 20,- DM
. ll2 Seite 40,- DM . 213 Seite 50,- DM . 1 Seite 80,- DM
* 

Preise für Nichtmitglieder sind in der Geschäftstelle zu erfragen!

BREITENSPORTREFERENT

Michael Kieser (Fit u. Fun)

0hrdrufer Straße (Kieswerk) , 99867 Gotha

Tel.: 03621 I 75 54 45

Hier lagen zumRedaktionsschluss keine Informationen vor.

jücrruüwÄRf

Ralf Leipold

Ohrdrufer Straße 10, 99880 Waltershausen

Tel.: 03622 I 677 53

Hier lagen ztlmRedaktionsschluss keine Informationen vor.

AUSBITDUNGSREFERENT

Dirk-Uwe Dahm

Belvederer Allee 5la, 99425 Weimar

Tel.: 03643 / 85 22 75

Fax: 03643 1852279

Funk: 0173 / 3 83 50 93

Email: musashi@gmx.de

Homepage : wvrw. Musashi-Karate. de

Termine Trainer C-Ausbildung (2001)

11.08.-12.08.2001 1.Teil 20 UE

25.08.-26.08.2001 2.Tei1 20 UE

01.09.-02.09.2001 3.Tei1 20 UE

15.09.-16.09.2001 4.Teil 20 UE Lizenwerlängerungsveranstaltung
22.09.-23.09.2001 5.Teil 20 UE Trainer C/B
06 10.-07 10.2001 6.Teil 20 UE ZT .0t.-28.01.2001 21 UE

2010.-2110.2001 7.Tei1 20 UE 28.04 -29.04 2001 21 UE

13.10.-14.10.2001 21 UE
(Alle sieben Veranstaltungen finden in

Bad Blankenburg statt) - Ausw./termin: (Alle drei Veranstaltungen finden in
03.10.2001 20 UE (Erfurt/IViesenhügel) Bad Blankenburg sratt)

KAMPFRICHTERREFERENT

Mitja Suck

Breite Straße 11,07749 Jena

Tel.: 03641 I 63 84 99

Termin e lhmpfriclt ter-Aus bil d u ng :

Ausbildungsryklus 2000 I 2001:

Gruppenleiterausbildung:

11.08.-12.08.2001 19 UE

(Waltershausen Sportcenter)

Teil 1: 08.-10.09.2000 Waltershausen

Teil 2. 03.-05.11.2000 Waltershausen

Teil 3: 23.-25.02.2001 Waltershausen

Praktische Prüfung:

Kumite: 17 .02.2001

Kata: 10.03.2001

Ausbildungszyklus 2001, I 2002:

Teil 1: 24.08.-26.08.2001

Teil 2: 02.11.-04.11.2001

Teil 3: 18.01.-20 ,01,.2002

Waltershausen

Kelbra

Waltershausen

Waltershausen

Waltershausen



Zeitraum Oft

12./ 13.05.01 Nordhausen

12.05.01 Gotha

19.05.01 Zeulenroda

19./20.05.01 Neuhaus a. Rennweg

I9./20,05.01 Jena-Winzerla

26.127.05.01 Waltershausen

09./ 10.06.01 Weimar

15./ 1706.01 Jena

l6.i 17.06.01 Völklingen

16.1 17.06.01 Erfurt

22.124.06.01 Kelbra

30.06.01 Berlin

30.06.101.07. Erfirrt

06./ 13.07.01 Pausa

26,129l7.il Rastenberg

30.07./03.08. Jena

18.08.01 Jena-Obemue

w: :;';.T ;11,,, *ä ;äi:Tfi:ff ';i #x
eigenen Homepage im Internet präsent.

Unter wvw.karate-tkv.de findet Ihr alle wichtigen

Info's des TKV, aktueller und ausührlicher als es in die-

ser vierteljährlich erscheinenden Zeitschrift möglich ist.

Vereine des TKV, die einen Link auf ihrer eigenen

Homepages wünschen, sollten mir dieses mitteilen

(birgit.bode @bauing.uni-weimar.de) .

KE'KO

Veranstaltung

KOBU DO-Bundeslehrgang - s. Ausschreibung

TM Kinder / Junioren / Senioren

Trainingslager mit Chr: Grüner und J. Klöpfel - s. Ausschreibung

Lehrgang mit KIaus Bitsch (lnfo über Torsten Welsch)

Trainingslager rnit Rolf Lahme und A. Maudrich

Lehrgang mit Klaus Bitsch

l. Thüringer Pxngst-ato mit Sigi Hartl, K. Bitsch und D.-U. Dahm

Kids-Wochenende

DM - Einzel (Juniorcn + Senioren)

Lehrgang mit I lshikawa und LJ. Ratschke - s. Ausschreibung

GASSHUKU-DO l§rffitäuser Camp 2001

(mit Dan-Prüfung - lnfo über Olaf Reichelt) - s. Ausschreibung

DM - Mannschaft (Junioren + Senioren)

Lehryang mit Seiko Shihan Prof I Kase - s. Ausschreibung

Sommerlager Zeulenroda (lnfo über F. Rohleder)

4 Tage im Dojo Natur (lnfo über V.Neblung) - s. Ausschreibung

Sommerlager

Thüringen Cup 2001 (lnfo über M.Suck od. K.Röther) - s. Ausschreibung

Verantwoftlich

0363r I 6A4ß6

Sportwart Tl(/
835628 I 99390

03679 I 722054

0364r I 602060

03622 I 6T/s3

a3643 i 8s227s

a3641 I 502060

Sportrrart Tl(/
036r I 792t3TI

a3467t I 64290

Sportwart Tl(/
036r I 792t377

036628 I 63482

03634 I 6il}8s

od.0172 178'A8571

03641 I 602060

0364r i 638499

0364r i 6A4697

Sportwart TIO/

0364r / 602060

Sportwart TIC/

036628 I ßAS7

034673 I 91587

Sportwart TI(l
036r I 7921377

Alle Vereine des Dl(/ und des TIO/ haben

die Möglichkeit, ihre Ausschreibungen in

unserer Verbandszeitung zu veröffentli-

chen. Der Preis frir die Veröffientlichun-

gen von Ausschreibungen u. Inseraten ist

auf den Seiten I0/ ll unter der Rubrik

,,Pressereferenti n" zu entneh men.

08.09.01 Trusetal TM Schüler / Jugend

15./ 16.09.01 Jena Tr:ainingslager mit AMaudrich, M.Schade & AKlemrn

29.09.01 Bonn IDM

I3./ 14.10.01 Triebes (b. Zeulenroda) Lehrgang mit Klaus Bitsch (lnfo über Dieter Stiller)

l3.l 14.10.01 Artern Lehrgang mit LJ. Ratschke (lnfo über K.Michel)

77,.ft8.,10.01 Hanau DM - Schüler / Jugend

07.109.12.01 Erturt Weihnachtslehrgang mit Dan-Prüfung

Ietzte Meldung.

Tl(Y im Intemet
www.karate-tkv.de

Ansonsten bin ich für Anregungen und Zuarbeiten zur

formellen und inhaltlichen Gestaltung der Seiten sehr

dankbar.
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